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Montage:

Die Ballone sind aus robusten Ballon-Vinyl / Weich-PVC und mit einem Schraubventil zum befüllen 
ausgestattet. Für die Erstbefüllung bitte das Schraubventil komplett öffnen und mittels Gebläse 
(optional) mit Luft befüllen. 

                               

Wenn der Ball zu etwa 2/3 mit Luft befüllt ist, das Ventil schließen und nun durch das Rückschlag- 
ventil befüllen. Der Ball ist dann richtig befüllt, wenn keine Falten mehr an den Schweißnähten  
zu sehen sind und trotzdem die Ballhaut noch leicht mit dem Handballen nachgibt. 

                              

Danach das Schraubventil schließen. Nun kann der Ball eingesetzt werden.

Publikumsballone und Crowdballs

Wichtiger Hinweis: 

Die Ballone müssen regelmäßig überprüft werden, ein Nachfüllen mit Luft ist je nach Witterung 
notwendig, dies ist kein Reklamationsgrund. Ebenso muss ggf. Luft abgelassen werden, wenn mittels 
Druckprüfung das Material nicht mehr nachgibt. (z.B. bei Sonneneinstrahlung erwärmt sich innen die 
Luft und dehnt sich dementsprechend aus, besonders bei farbigen Ballonen). 

Wenn Sie dies beherzigen, werden Sie lange Freude an Ihren Bällen haben.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg mit Ihren Bällen.

Publikumsballone sind robuste, 
hochwertig verarbeitete Ballone 
die nicht flugfähig sind. 

Pflegehinweis:

Nach Einsätzen im Regen sollten Sie den Ballon unbedingt eine Zeitlang aufgeblasen trocknen lassen. 
Lassen Sie den Ballon nie länger als 6-8 Std. Nass verpackt, es bilden sich irreparable Materialflecken. 
Vermeiden Sie zu viel Sonneneinstrahlung, dies kann den Werbeballon verbleichen. 
Eine sachgemäße Verwendung ist die Voraussetzung dafür!


